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Das Institut für Mathematik der Universität Wien ist zu Beginn dieses Jahres in das Universitätszentrum beim Franz Josefs Bahnhof übersiedelt, 

und hat nun die Postanschrift 1090 Wien, Nordbergstraße 15.

Auch die Lehrerfortbildungstagung der ÖMG findet heuer erstmals hier statt, und zwar im UZA 2, 1090 Wien, Althanstrasse 14.

(Das UZA 2 ist im Übersichtsplan mit  2  gekennzeichnet, der Eingang zum Tagungsbereich befindet sich unmittelbar neben dem 2er im Plan)

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie uns 

· mit der Straßenbahnlinie D, Haltestelle Augasse (dann über die Stiege neben dem Postamt Althanstraße zum UZA2 hinaufgehen)

· oder mit den U-Bahnlinien U4 oder U6, Haltestelle Spittelau (von dort ca. 7-10 min Fußweg zum UZA 2)


INHALT

	o. Univ. Prof. Dr. Roland Fischer
	Nutzungs- und Bedeutungswert der 

Mathematik



	Ao. Univ.Prof. Dr. Stefan Götz
	Von Pferden, Ziegen und unmöglichen Würfeln

	Hofrat Mag. Dr. Helmut Heugl
	Standards im Mathematikunterricht – die aktuelle Situation

	o. Univ. Prof. Mag. Dr. Konrad Krainer


	Das Projekt IMST² als Brücke zwischen Mathematikunterricht und Schulentwicklung

	Univ. Prof. Mag. Dr. Günther Malle und DDr. Esther Ramharter


	Mathematik verstehen: ein neues Lehrbuchkonzept

	Prof. Mag. Dr. Robert Müller 
	Förderung von Geometrie im und durch den Mathematikunterricht

 

	Ao. Univ. Prof. Dr. Franz Pauer
	Division mit Rest – der heimliche Hauptsatz der Algebra

	Prof. Mag. Dr. Franz Schlöglhofer
	Bezier-Kurven in der Schule

	Mag. Rainer Schmid-Zartner
	Extremwertaufgaben – ganz verboten

	Prof. Dr. Reinhard Simonovits
	e-Learning Software M@th Desktop: Anwen-dungsorientierte Beispiele in der Differenzial- und Integralrechnung, Daten fitten



	Ao. Univ. Prof. Dr. Rudolf Taschner
	Das wunderbar Falsche – 

ein Beispiel einer kulturgeschichtlichen Mathematik-Unterrichtseinheit


	Georg Yvon
	Einbindung des e-Learnings in den Mathematik-Unterricht am Beispiel „mathe-trainer“


	Texas Instruments


	Workshops 


ÖMG – LEHRERFORTBILDUNGSTAG  16. April 2004
	Zeit
	HS 3

(UZA II)
	HS 2   

(UZA II)
	HS  1 

(UZA II)
	Aula des UZA II 
	Seminarraum

C 2.09

	8.30-9.15
	  
	      E R Ö F F N U N G    


	H S  3  des UZA II
	
	

	9.30-10.45


	Ao.Univ.Prof. Dr. Rudolf Taschner:

Das wunderbar Falsche - ein Beispiel einer kulturgeschichtlichen Mathematik-Unterrichtseinheit
	Hofrat Mag. Dr. Helmut Heugl:

Standards im Mathematikunterricht – die aktuelle Situation
	Prof.  Dr. Robert Müller:

Förderung von Geometrie im und durch den Mathematikunterricht  
	9.30 – 16.00:

· Verlagspräsentation von

öbv & hpt

www.oebvhpt.at    oder

www.e-lisa.at
· Verlagspräsentation von

Oldenbourg-Verlag

office@oldenbourg.at
· Texas Instruments:
Präsentation von  Schulprodukten für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht

www.ti.com/calc/oesterreich 


	10:00 – 12:00

TI-Workshop

(Unterstufe)

(beschränkte Teilnehmerzahl, Anmeldung erforderlich)

	11.00-12.15
	o.Univ. Prof. Dr. Roland Fischer:

Nutzungs- und Bedeutungswert der Mathematik
	Ao. Univ. Prof. Dr. Stefan Götz:

Von Pferden, Ziegen und unmöglichen Würfeln
	Georg Yvon:

Einbindung des e-Learnings in den Mathematik-Unterricht am Beispiel „mathe-trainer“
	
	

	
	
	M I T T A G S P A U S E
	
	
	

	13.30-14.45
	o.Univ. Prof. Dr. Konrad Krainer:

Das Projekt IMST² als Brücke zwischen Mathematikunterricht und Schulentwicklung
	Ao. Univ. Prof. Dr. Franz Pauer:

Division mit Rest – der heimliche Hauptsatz der Algebra
	Mag. Rainer Schmid-Zartner:

Extremwertaufgaben – ganz verboten


	
	14:00 – 16:00

TI-Workshop

(Oberstufe)

(beschränkte Teilnehmerzahl, Anmeldung erforderlich)

	15.00-16.15


	Univ. Prof. Dr. Günther Malle und DDr. Esther Ramharter:

Mathematik verstehen: ein neues Lehrbuchkonzept
	Prof. Dr. Franz Schlöglhofer:

Bezier Kurven in der Schule
	Prof. Dr. Reinhard Simonovits:
e-Learning Software M@th Desktop: Anwendungsorientierte Beispiele in der Differenzial- und Integralrechnung, Daten fitten
	
	

	16:15-16:45
	                                                       PLENUMSDISKUSSION    HS 3

	anschließend
	B U F F E T

in der Aula des UZAII


	
	
	
	


Zwischen den Vorträgen finden in der Aula des UZA II Kaffeepausen statt.

Teilnahmebestätigungen können bis 14.00 Uhr dort beantragt und beim Buffet abgeholt werden.

Roland Fischer

IFF Wien und Univ. Klagenfurt

Nutzungs- und Bedeutungswert der Mathematik

Dass Mathematik selten Inhalt von "Bildungsgesprächen" oder gar eines öffentlichen Diskurses ist – im Gegensatz zu den Inhalten von Geschichte und Literatur – ist schon oft beklagt worden. Erklärbar ist dieser Umstand aus der These, dass die Mathematik zwar einen hohen Nutzungs- aber einen geringen Bedeutungswert für die Gesellschaft hat – eine Unterscheidung, die der Soziologe Friedrich Tenbruck vorgeschlagen hat. "Bedeutungswert" meint dabei einen Wert, der für die Menschen unmittelbar gegeben ist, indem ihr Weltbild, ihre Erkenntnisfähigkeit, ihre Werthaltungen davon beeinflusst werden. Der Bedeutungswert kann gesteigert werden, indem die Nutzung der Mathematik kritisch reflektiert wird.

Stefan Götz 

Univ. Wien und 

AkG Wien

Von Pferden, Ziegen und unmöglichen Würfeln
 

In diesem Vortrag werden stochastische Problemstellungen mit Methoden der Analysis und / oder der Linearen Algebra behandelt. Dazu besuchen wir das traditionelle Pferderennen in Siena, eine Talkshow in den USA, suchen zwei Würfel, die miteinander den strengen Vorstellungen von Laplace genügen sollen u. a. m. Die Vernetzung verschiedener Gebiete (in) der Mathematik trägt immer wieder zu entscheidenden Fortschritten in dieser Wissenschaft bei, insofern ist sie typisch für die mathematische Arbeitsweise. Ein kleine Kostprobe davon kann auch im Mathematikunterricht angeboten werden, wie exemplarisch eben an diesen drei Gebieten der Schulmathematik gezeigt werden soll.

 

Helmut Heugl

ehemals LSR für NÖ

Standards im Mathematikunterricht – die aktuelle Situation

Teil 1: Wozu Standards? Welche Arten von Standards gibt es? Die Rolle von Standards im Vergleich zu Lehrplänen.

Teil 2: Mathematikstandards für die Sekundarstufe I und II in Österreich: Verbale Kompetenzanforderungen und Aufgaben

Teil 3: Ein Blick über die Grenzen: Standards in Deutschland und in USA

Konrad Krainer

IFF Klagenfurt

Das Projekt IMST² als Brücke zwischen Mathematikunterricht und 

Schulentwicklung

Das Projekt IMST² - Innovations in Mathematics, Science and Technology Teaching (2000-2004) ist die österreichische Antwort auf TIMSS. Eine zentrale Aufgabe liegt in der Unterstützung von Innovationen von einzelnen Lehrkräften, Fachgruppen und interdisziplinären Teams an etwa 50 Schulen der Oberstufe. Dabei wird von einem Verständnis von Professionalität im Lehrberuf ausgegangen, das die Dimensionen Aktion und Reflexion sowie Autonomie und Vernetzung in den Mittelpunkt stellt. Die leitende Interventionsidee von IMST² besteht darin, sowohl im Unterricht als auch im Bereich der Schul- und Systementwicklung besonders Reflexion und Vernetzung zu initiieren und zu fördern, also jene Dimensionen, die in der Praxis häufig unterentwickelt sind. Im Vortrag werden Hintergrund, Ansatz und erste Ergebnisse des Projekts IMST² dargestellt sowie der Stand der Umsetzung von IMST³ skizziert.
Günther Malle und Esther Ramharter

Univ. Wien

Mathematik verstehen: ein neues Lehrbuchkonzept

Es gibt viele Gründe, warum die alten Lehrbücher nicht einfach unverändert weitergeführt werden können. Der äußere Anlass dazu ist der neue Lehrplan. Tiefere Gründe liegen jedoch in unaufhaltsamen Fortschritten der Mathematikdidaktik  sowie in den Ergebnissen nationaler und internationaler Evaluationsstudien wie TIMSS, PISA usw. Ein Schwerpunktergebnis dieser Studien besteht darin, dass es den Schülerinnen und Schülern unserer Oberstufe an einer gewissen mathematischen Grundbildung fehlt. Insbesondere mangelt es an Grundvorstellungen zu einzelnen Inhalten der Schulmathematik. 

Hinter einem modernen Schulbuch, das darauf Rücksicht nimmt, steckt mehr didaktische Forschung als man beim bloßen Durchblättern oder auch bei seiner Verwendung im Unterricht erahnt. Das vorliegende Werk baut beispielsweise auf empirischen Untersuchungen zu Grundvorstellungen auf, die über ein Jahrzehnt am Institut für Mathematik der Universität durchgeführt wurden und in denen mehr als 2500 Schülerinnen und Schüler untersucht wurden.

Leicht haben es aber Lehrbuchautoren heute trotzdem nicht. Um nur ein Beispiel zu nennen: Der moderne Mathematikunterricht weist eine eigenartige innere Widersprüchlichkeit auf. Auf der einen Seite erfordert die Sicherstellung der Grundbildung ein direktes, geradliniges Zugehen auf die grundlegenden Inhalte, ohne sich dabei zu verzetteln. Auf der anderen Seite erfordert das Anstreben von immer wieder geforderten höheren Lernzielen ein eher projektartiges, offenes Arbeiten, bei dem Verzettelungen durchaus erwünscht sind. Beides kann man in einem Lehrbuch (und auch im Unterricht) nicht gleichzeitig einlösen. Trotzdem soll ein Werk von hoher Unterrichtspraktikabilität entstehen.

In dem Vortrag berichten wir darüber, wie wir mit diesem Problem umgegangen sind und erläutern viele weitere didaktische Hintergrundüberlegungen, die nicht im Lehrbuch stehen.

Robert Müller

Rg Wien 3

Förderung von Geometrie im und durch den Mathematikunterricht
Ziel des Vortrages ist es, die zentrale Bedeutung von Geometrie für unser Denken zu verdeutlichen, insbesondere im und für den Mathematikunterricht. Wie in allen meinen Vorträgen möchte ich vor allem konkrete Beispiele und Anregungen für den Mathematikunterricht bieten. Diesmal geschieht dies fern aller mathematischen Formalismen in der lockeren Form einer kommentierten Präsentation eines "bunten Straußes" von Bildern, Videos und Auszügen ("Exkurse") aus dem Lehrbuch GÖTZ-REICHEL: Lehrbuch der Mathematik Band 5-8.

Franz Pauer

Univ. Innsbruck

Division mit Rest – der heimliche Hauptsatz der Algebra

Für das Rechnen mit ganzen Zahlen und mit Polynomen ist die Division mit Rest von grundlegender Bedeutung. In diesem Vortrag werden die Division mit Rest und einige ihrer Anwendungen, von der Darstellung von Zahlen durch Ziffern über den Euklidischen Algorithmus bis zur Partialbruchzerlegung von rationalen Funktionen,  besprochen. Besonderer Wert wird auf das Aufzeigen der Ähnlichkeiten in den Rechenverfahren für ganze Zahlen und für Polynome (in einer Variablen, mit rationalen Koeffizienten) gelegt. 

Franz Schlöglhofer

Univ. Linz

Bézier-Kurven in der Schule

 

Parametrische Kurven haben in Verbindung mit Computereinsatz eine starke Verbreitung  etwa im industriellen Design oder in der Computergraphik gefunden. Die Beschäftigung mit Bézier-Kurven, die eine wichtige Gruppe dieser Kurven darstellen, kann den Mathematikunterricht bereichern. Einerseits ist es möglich mathematische Grundlagen zu vermitteln, andererseits kann man mit in Schulen vorhandener Software gut experimentieren.

 

 

 

 

Rainer Schmid-Zartner

BAKIP Wien 10

Extremwertaufgaben – ganz verboten

Die übliche allzu enge Bindung von Extremwertaufgaben an Techniken der Differentialrechnung versäumt die Chance, diese Probleme zum Inhalt eines entdeckenden und problemlöseorientierten Mathematikunterrichts zu machen. An konkreten Beispielen soll hier aufgezeigt werden, wie Extremwertaufgaben im Unterricht zur Entwicklung von mathematischer Problemlösekompetenz verwendet und darüber hinaus als Ausgangspunkt für Reflexion über mathematische Methoden genützt werden können.

Reinhard Simonovits

Univ. Graz und HAK Graz

Anschauliche Statistik - M@th Desktop Statistics im Unterricht
Binomial-, Normal-, Student - t, Chi^2 Test am PC


Das Statistikmodul von M@th Desktop (MD) enthält viele Paletten, Notebooks und Beispiele im Bereich Regression, Korrelation, Beschreibung von Daten, diskrete und kontinuierliche Verteilungen. 
Zusätzlich werden im MD Paket Simulationstools dem Lehrer und Schüler angeboten. Sie lassen  z.B. normalverteilte Zufallszahlen mit vorgegebenen ( und ( erzeugen und damit Sachverhalte in der Physik und Wirtschaft simulieren und analysieren.

Rudolf Taschner

TU Wien

Das wunderbar Falsche – 

ein Beispiel einer kulturgeschichtlichen Mathematik-Unterrichtseinheit
 

Mathematik als kulturelle Errungenschaft zu vermitteln wird in Zukunft ein wichtiges, wenn nicht sogar das zentrale Ziel des Mathematikunterrichts bilden. Hier stehen nicht die von jeglicher Begründung abgehobene Vermittlung von Kalkülen, aber auch nicht die oft peinlich-hilflose Frage nach dem Nutzen und der Anwendung, sondern die Ideengeschichte der Mathematik im Mittelpunkt: was die Mathematikerinnen und Mathematiker motivierte, ihre Begriffe zu bilden, und was sie im Sinn hatten, um zu ihren Erkenntnissen zu gelangen - all dies eingebettet im geistesgeschichtlichen Kontext und geschildert aus dem heutigen Wissen um die Sachverhalte.

Strebt man eine derartige Vermittlung von Mathematik an, sind schlagkräftige und überzeugende Beispiele unbedingt erforderlich. Der Vortrag wird ein derartiges Beispiel (von denen es eine Fülle gibt) paradigmatisch präsentieren. 

Georg Yvon 

 

Einbindung des e-Learnings in den Mathematik-Unterricht

am Beispiel „mathe-trainer“

 

Anhand zweier ausgewählter Themenbereiche aus dem Mathematik-Lehrplan (Gleichungssysteme mit 2 Unbekannten, 8.Schulstufe, und Trigonometrie, 10. Schulstufe) sollen die Einsatzmöglichkeiten des Internet-Lernportals  www.mathe-trainer.at  im und nach dem Mathematikunterricht besprochen werden. Interaktive Beispiele, Übungs- und Hilfsprogramme für die selbständige Erarbeitung bzw. Vertiefung des Lernstoffes bilden die Basis dieses Lernportals. Darüber hinaus gewinnen aber die Einsatzmöglichkeiten des direkten Tutoring immer mehr an Bedeutung: Bisherige Erfahrungen der Tutor-Schüler- Kommunikation über das Internet sowie die deren Akzeptanz seitens der Schüler und Lehrer werden somit auch ein zentrales Thema dieses Vortrags sein. 

 

Kniendl Gerald

Texas Instrument

TI-Workshop: Mathematik mit neuen Medien - leicht gemacht!  Unterstufe

Der 2 stündige Workshop für Einsteiger zeigt wie Sie als Lehrer erfolgreich die vom Lehrplan geforderten neuen Medien in Ihren Mathematikunterricht zum Vorteil der Schülerinnen und Schüler einsetzen. Verständnis, Motivation, Spaß und Interesse an der Mathematik steigt sprunghaft an. 

 

  

TI-Workshop: Mathematik mit neuen Medien - leicht gemacht!  Oberstufe

Der 2 stündige Workshop für Einsteiger und Fortgeschrittene zeigt wie Sie als Lehrer erfolgreich die vom Lehrplan geforderten neuen Medien in Ihren Mathematikunterricht zum Vorteil der Schülerinnen und Schüler einsetzen. Verständnis, Motivation, Spaß und Interesse an der Mathematik steigt sprunghaft an. 

(Teilnahme am Workshop am Vormittag ist nicht Bedingung!)

Neueinsteiger - Workshopteilnehmer erhalten beim TI Stand ein kostenloses Lehrergerät!!

Wer an einem Workshop teilnehmen möchte, meldet sich bitte per e-mail bei Hr. Kniendl

g-kniendl@ti.com  an. (nur beschränkte Teilnehmeranzahl)











































